
KABEL AUF DEM BODEN QUER – 
FERTIG IST DAS STURZ-MALHEUR. 

BABA UND FALL NET! 
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Jeder Unfall ist einer zu viel. 

E I N E  I N I T I A  T I V E  D E R  A U V  A  F Ü R  M E H R  S I C H E R H E I T .  



STURZ & FALL 

Unfallursache Nr. 1 

„Baba und fall net!“ – ein gut gemeinter 

Wunsch. Leider geht er nicht immer 

in Erfüllung. Fast ein Drittel aller 

Arbeitsunfälle in Österreich ist auf 

Sturz & Fall zurückzuführen. 

Damit ist Sturz & Fall mit Abstand die 

unangefochtene Hauptunfallursache 

in Österreichs Betrieben und Schulen. 

Die Mehrzahl dieser Unfälle passiert 

dort, wo die Gefahren am wenigsten ver­

mutet werden: am ebenen Boden. Doch 

auch auf Stiegen und erhöhten Stand­

orten sowie bei der Verwendung von 

Leitern besteht hohe Verletzungsgefahr. 

Wie bei vielen anderen Unfällen 

stellt – neben fehlenden Sicherheitsvor­

kehrungen und ungeeigneter Ausrüs­

tung – vor allem die Unachtsamkeit 

eines der größten Risiken dar. Vor der 

Mittagspause beispielsweise, wenn 

noch schnell etwas erledigt werden soll, 

oder nach dem Mittagessen, wenn eine 

gewisse Müdigkeit eintritt, häufen sich 

die Unfälle durch Sturz & Fall besonders. 

Die Folgen können schwerwiegend 

sein. Nicht selten ist eine langwierige 

Rehabilitation notwendig. 

Mit der neuen !GIB ACHT-Kampagne 

wollen wir dazu beitragen, dass diese 

unangenehme Erfahrung in Zukunft 

möglichst vielen Menschen in Beruf 

und Schule erspart bleibt. 



DAS WAR ABER FÄLLIG! 

Die neue Kampagne 

Erklärtes Ziel der neuen Sicherheits­

kampagne ist es, die hohe Zahl der 

Sturz & Fall-Unfälle deutlich zu senken. 

Auf die bewährte ansprechende Weise 

sollen Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Lehrer 

und Schüler für das Thema Sturz & Fall 

sensibilisiert werden und Sicherheits­

gefahren mit verstärkter Aufmerksam­

keit begegnen. 

Zwei Punkte stehen dabei im 

Mittelpunkt: 

• Einerseits sollen Arbeitgeber bzw. 

Lehrer dazu motiviert werden, Ge­

fahrenstellen oder -momente durch 

geeignete Maßnahmen zu beseitigen; 

• andererseits sollen auch Mitarbeiter 

bzw. Schüler dazu motiviert werden, 

mehr Eigenverantwortung in punkto 

Sicherheit zu übernehmen. Jeder 

Einzelne ist aufgerufen, durch umsich­

tiges Verhalten und Verwenden der 

geeigneten Ausrüstung auf seine 

Sicherheit zu achten. 

Einen besonderen Schwerpunkt 

der neuen Kampagne stellt die langfri­

stige Prävention von Sturz & Fall-

Unfällen dar. So sollen bereits Schüler 

dazu animiert werden, sich mit regelmä­

ßigen Gleichgewichtsübungen in 

Balance zu halten, um so gleichge­

wichtsbedingten Sturzsituationen aktiv 

vorzubeugen. 



MEHR INFORMATIONEN ERHALTEN SIE UNTER WWW.AUVA.AT 

ODER BEI IHRER AUVA LANDESSTELLE. 
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Jeder Unfall ist einer zu viel. 

E I N E  I N I T I A  T I V E  D E R  A U V  A  F Ü R  M E H R  S I C H E R H E I T  .  

WIEN, NIEDERÖSTERREICH, BURGENLAND 

Landesstelle Wien 

Webergasse 4, 1203 Wien 

Fon: +43 1 331 33-252, E-Mail: WUV@auva.at 

AUVAsicher: 

Fon: +43 1 331 33-275, E-Mail: WWP@auva.at 

Außenstelle St. Pölten 

Wiener Straße 54, 3100 St. Pölten 

Fon: +43 2742 25 89 50-0, E-Mail: AS@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 2742 25 89 50-400, 

E-Mail: WSP@auva.at 

Außenstelle Oberwart 

Hauptplatz 11, 7400 Oberwart 

Fon: +43 3352 353 56-300, E-Mail: AO@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 3352 353 56-400, 

E-Mail: WOP@auva.at 

STEIERMARK UND KÄRNTEN 

Landesstelle Graz 

Göstinger Straße 26, 8021 Graz 

Fon: +43 316 505-2603, E-Mail: GUV@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 316 505-1000, 

E-Mail: GGP@auva.at 

Außenstelle Klagenfurt 

Waidmannsdorferstraße 35, 9021 Klagenfurt 

Fon: +43 463 58 90-5000, 

E-Mail: AK-GUV-Sekretariat@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 463 58 90-6002, 

E-Mail: GKP@auva.at 

OBERÖSTERREICH 

Landesstelle Linz 

Garnisonstraße 5, 4017 Linz 

Fon: +43 732 23 33-8405, 

E-Mail: LUV@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 732 23 33-8465, 

E-Mail: linz.sicher@auva.at 

SALZBURG, TIROL, VORARLBERG 

Landesstelle Salzburg 

Dr.-Franz-Rehrl-Platz 5, 5010 Salzburg 

Fon: +43 662 21 20-4442, 

E-Mail: SUV@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 662 21 20-4461, 

E-Mail: salzburg.sicher@auva.at 

Außenstelle Innsbruck 

Meinhardstraße 5a, 6020 Innsbruck 

Fon: +43 512 520 56-0, 

E-Mail: AISUVSekretariat@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 512 520 56-12, 

E-Mail: innsbruck.sicher@auva.at 

Außenstelle Dornbirn 

Eisengasse 12, 6850 Dornbirn 

Fon: +43 5572 269 42-0, 

E-Mail: ADSUVSekretariat@auva.at 

AUVAsicher: Fon: +43 5572 269 42-41, 

E-Mail: dornbirn.sicher@auva.at 


